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Die Insel Vilm:
Ein Ort unberührter Natur und 

internationaler Begegnung

Die Insel Vilm ist heute weit mehr als ein Ort außerge-

wöhnlicher Natur. Sie steht beispielhaft für den erfolg-

reichen langjährigen Schutz wertvoller Lebensräume und 

für das Zusammenspiel von Naturschutz, Forschung und 

internationalem Austausch. Als Standort des BfN leistet 

Vilm einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung und Ver-

mittlung nationaler und internationaler Naturschutzthe-

men. Die Insel schafft Raum für Begegnung, wissen-

schaftlichen Dialog und neue Impulse zum Erhalt der 

biologischen Vielfalt. Damit bleibt Vilm ein bedeutendes 

Symbol für die Verantwortung des Menschen gegenüber 

Natur und Umwelt.
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•	 Lage: im Greifswalder Bodden, nahe Lauterbach 

bei Putbus, ca. 2,5 km Entfernung von Insel 

Rügen und gute 20 Kilometer vom Festland 

Vorpommerns

•	 Größe: ca. 2,7 km lang, 0,94 Quadratkilometer groß

•	 Enstehung: vor 6.000 Jahren in der letzten Eiszeit

•	 Naturschutz: seit 1936

•	 Zugang: für die Öffentlichkeit stark reglemen-

tiert (nur geführte Besuchergruppen) 

•	 Name:  leitet sich vom altslawischen Wort ilumu 

(Ulme) ab

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
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Einzigartige Natur und jahrhundertealter Schutz

Besonderheiten der Insel Vilm

•	 Einer der ältesten weitgehend unbeeinflussten 

Wälder Deutschlands 

•	 Dominanz von Eichen- und Buchenwäldern mit 

Jahrhunderte alten Bäumen 

•	 Hohe Artenvielfalt bei Pflanzen, Pilzen und Tieren 

•	 Viele verschiedene, teils seltene Lebensräume wie 

Steilküsten und Boddenufer, Wiesen und Wälder

Vor der Südküste Rügens im Greifswalder Bodden liegt 

die Insel Vilm. Sie ist nur 0,94 Quadratkilometer groß 

und vor etwa 6.000 Jahren in der letzten Eiszeit entstan-

den. Das kleine Eiland ist durch einen für den südlichen 

Ostseeraum einzigartigen Naturreichtum gekennzeich-

net, nahezu alle Küstenformen der südlichen Ostsee sind 

hier vorhanden. Auf der Insel hat sich die Natur in einer 

Unberührtheit wie nur an wenigen Orten Deutschlands 

entwickeln können. Wälder aus uralten Eichen und statt-

lichen Buchen gehören zu den eindrucksvollsten Wald-

bildern ganz Norddeutschlands. Der Ästige Stachelbart, 

ein an Totholz gebundener, stark gefährdeter Pilz, zwei 

Schwarzkäferarten und der Stutzkäfer sind Indikato-

ren – sogenannte Zeigerarten – für die seit langer Zeit 

unberührten Wälder der Insel. Auch die mächtige Hu-

musschicht, mit ihrem sehr hohen Kohlenstoffanteil, ist 

ein Ergebnis der seit Jahrhunderten nahezu ungestörten 

Waldentwicklung. Insgesamt ist die Fauna reich an klei-

nen Säugetieren, Vögeln, Amphibien, Reptilien, Weichtie-

ren und Insekten.

Bereits 1527 wurde der Vilmer Wald vor der Abholzung 

bewahrt. Fürst Wilhelm Malte zu Putbus gelang es, napo-

leonische Truppen vom Schlagen und Verkauf des Holzes 

abzuhalten. 1936 wurde die Insel nach dem Reichsnatur-

schutzgesetz unter Schutz gestellt. Seit 1990 ist sie eine 

der Kernzonen des Biosphärenreservates Südost-Rügen.
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Historische Entwicklung der Insel Vilm

Die urwüchsige Natur der Insel hat Menschen seit jeher 

fasziniert: Die Geschichte zeugt von einer frühen Besie-

delung in der Steinzeit, von Vilm als heiligem Ort der 

Slawen, als christlichem Wallfahrtsort und Einsiedelei 

im Mittelalter, als fürstlichem Sommersitz zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts und als bedeutendem Treffpunkt 

von Landschaftsmalern. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

erlebte Vilm einen regelrechten Besucherboom. Täglich 

kamen bis zu 1.000 Tagestouristen auf die Insel. Dies än-

derte sich 1960, als die Insel zum Regierungsgästeheim 

der DDR wurde. Bis ins Jahr 1990 nutzten Mitglieder des 

DDR-Ministerrates wie Erich Honecker, Walter Ulbricht 

oder Erich Mielke die Insel zur privaten Erholung. Für 

den öffentlichen Besucherverkehr war die Insel gesperrt. 

Aus dieser Zeit stammen die noch heute vorhandenen 

Gebäude.
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Historischer Hintergrund

•	 Nutzung seit der Steinzeit nachweisbar 

•	 Mittelalterlicher Wallfahrts- und Einsiedlerstandort 

•	 Später Weidewirtschaft und begrenzte landwirt-

schaftliche Nutzung 

•	 Seit dem 16. Jahrhundert Schutz der alten Wälder: 

1527 fand der letzte bekannte Holzeinschlag statt

•	 Seit 1990 Teil der Kern- und Pflegezone des 

UNESCO Biosphärenreservats Südost-Rügen und 

Standort der Internationalen Naturschutzakade-

mie (INA)

•	 Standort des Bundesamts für Naturschutz mit ca. 

80 Beschäftigten 
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Die Internationale Naturschutzakademie und das BfN auf Vilm

Im Juni 1990 beschloss die letzte DDR-Regierung die 

Internationale Naturschutzakademie Insel Vilm (INA) 

auf der Insel Vilm aufzubauen, die am 6. Oktober 1990 

durch den Bundesumweltminister Klaus Töpfer eröffnet 

wurde. Als Begegnungsstätte für im Naturschutz Täti-

ge aus den alten und neuen Bundesländern spielte Vilm 

mit seiner Naturschutzakademie eine besondere Rolle im 

Vereinigungsprozess. Heute ist die INA ein Zentrum für 

Fortbildung und Dialog zu nationalen und internationa-

len Fragen des Naturschutzes und Teil eines Standortes 

des Bundesamtes für Naturschutz (BfN). Mehr als 80 Be-

schäftigte gewährleisten hier die Durchführung wichtiger 

Bundesaufgaben. Dazu zählt neben dem Veranstaltungs-

management für die INA und das BfN auch der Bereich 

Meeresnaturschutz. 

Die einzigartige Natur der Insel und die transdisziplinä-

re, internationale Ausrichtung der Veranstaltungen haben 

seit der Gründung der INA im Jahr 1990 rund 50.000 Men-

schen aus 150 Ländern nach Vilm gezogen. Das Tagungs-

zentrum inmitten der idyllischen Natur bietet beste Vor-

aussetzungen für ungestörtes und produktives Arbeiten. 

Organisationen, die Veranstaltungen zu Natur- und Um-

weltschutzthemen durchführen, können die Gästehäuser 

und Tagungsräume auch für eigene Seminare, Konferen-

zen oder Klausuren mieten.

Die Geschichte der Insel Vilm zeigt eindrucksvoll, wie 

eng Natur, Kultur und gesellschaftliche Verantwortung 

miteinander verbunden sind. Aus einem einst abgeschie-

denen Eiland ist ein international anerkannter Ort des 

Naturschutzes und des fachlichen Austauschs gewor-

den. Mit ihrer außergewöhnlichen Landschaft und ih-

rer besonderen Bedeutung für Forschung und Bildung 

bleibt die Insel Vilm ein wertvoller Bestandteil des deut-

schen Naturerbes.
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